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NatikommterneutnachBadRagaz
Die Schweizer Fussballnationalmannschaft holt sich in der Region den letzten Schliff für dieNations League.

Reto Vincenz

Fussball Für einige Tage wird
die SchweizerFussballnational-
mannschaft in der Region be-
herbergt. Wie der «Sarganser-
länder» berichtet, gastiert die
Mannschaft von Murat Yakin
vom 26. bis 31. Mai in Bad Ra-
gaz.Darüber freut sichMarcoR.
Zanolari, General Manager
Grand Hotels, sehr: «Es ist ein-
fachgenial, dasswirdie Schwei-
zer Nationalmannschaft auch
unterdemneuenTrainerwieder
bei uns begrüssen dürfen, das
macht uns sehr stolz.»

Zanolari wirft dabei noch
einenBlick in die sportlicheZu-
kunftderFusball-Nati: «Wieder
Erfolg anderEMim letzten Jahr
gezeigt hat, scheinendieBedin-
gungen im Sarganserland per-
fekt zu passen.»

EingutesPflaster,um
sichvorzubereiten
Die Nati bereitet sich während
dieser Zeit auf vier Partien der
Nations League vor, welche in
den ersten beiden Juni-Wochen
gespieltwerden.Dafür reist das
Teamnach Tschechien (2. Juni)
und Portugal (5. Juni) und emp-
fängt anschliessend in Genf
Spanien (9. Juni) und Portugal
(12. Juni). Die restlichen beiden
Nations-League-Spiele finden
im Herbst statt, das Heimspiel
gegen Tschechien am 27. Sep-
tember in St.Gallen.

Hauptziel derNati indiesem
Jahr ist dieWM inKatar, die am

21. November beginnt. Wo sie
sichaufdiesesTurnier vorberei-
tenwird, ist nochnicht bekannt.
Vielleicht erneut im Sarganser-
land?

DennwieZanolari sagt: Bad
Ragaz hat sich im vergangenen
Jahr als idealer Ort für Zusam-
menzügeder SchweizerNati er-
wiesen. Konkret bereitete sich
das Team imMai 2021, damals
noch unter Vladimir Petkovic,

im Kurort auf die EM vor. Der
Ausgang ist bekannt: Die
Schweizer spielten das Turnier
ihresLebens, besiegten imAch-
telfinal sensationell Frankreich
undschiedendanachgegenSpa-
nien erst im Elfmeterschiessen
aus.

Zu reden gab dabei aber
auch der feudale Fuhrpark aus
Ferraris, Lamborghinis oder
Porsches, mit dem ein grosser

Teil der Stars vordem«Quellen-
hof» aufkreuzte.

SelfiesundAutogramme
wiedermöglich
Offen ist,wie nahdie Fans dies-
mal derNati inBadRagaz kom-
men dürfen. 2021 fand der Zu-
sammenzug wegen Corona
praktisch unter Ausschluss der
Öffentlichkeit statt. Auch ge-
niesst die Nations League nicht

den gleich hohen Stellenwert
wieeineEM-oderWM-Endrun-
de. SpielerundStaffdürftendes-
halb etwas lockerer im Kurort
unterwegs sein.

Sehr gut möglich also, dass
der eine oder andere junge Fan
rund um den Sportplatz Ri-Au
diesmal wieder ein Selfie oder
AutogrammvonSommer,Akan-
ji, Embolo und Co. ergattern
kann.

Trainingslager vor malerischer Kulisse: Die Schweizer Fussball kommt erneut nach Bad Ragaz. Bild: Gian Ehrenzeller/Keystone

Carla Scherrer sichert sich zum
Saisonabschluss das Intergold-
Diplom. Bild: Martin Trendle

ImzweitenAnlauf
zumDiplom
Eiskunstlaufen Gut neun Mo-
nate hat die 15-jährige Carla
Scherrer aus Trübbach immer
wieder auf den äusserst an-
spruchsvollen Intergold-Test
hingearbeitet. Und das neben
den üblichen Trainings und di-
versen Wettkämpfen. Für den
Test brauchtees zudemeineum
30 Sekunden längere Kür, wel-
chedreieinhalbMinutendauer-
te und insgesamt elf Elemente
beinhaltete.

AmTesttag in Zürich-Oerli-
kon war Scherrer ziemlich auf-
geregt. So schlichen sich zwei
kleineFehler insProgrammein.
Dies beeinträchtigte das Ge-
samtbild abernicht.DieKombi-
nation Doppel-Flip/Doppel-
RittbergerklapptebeimAufwär-
men hervorragend, in der Test-
Kür fehlteeinbisschenRotation.
Dieses Element durfte Carla
Scherrer dannaufgrundderBe-
stimmungen noch zweimal zei-
gen,wobeidie zweiteKombina-
tion hervorragend klappte. Da-
mitwar derTest bestandenund
sieerhielt das Intergold-Diplom.

Mit diesemSahnehäubchen
zum Abschluss der Saison hat
sichdergrosseAufwandmitbei-
nahe täglichemTraining für die
Trübbächlerin gelohnt. Die
Trainer Daniel Fürer, Elena
Romanova und Phillip Linan
hattenauchdiehäufigenZusatz-
trainings unterstützt.

In der kommenden Saison
tritt Scherrer in der für sie neu-
enSIS-KategorieMixedAgean.
Auchhier lautet dasZiel:Quali-
fikation für die SchweizerMeis-
terschaften. (pomt)

FCBuchs steht im
Cup-Final
Fussball In der Qualifikation
für den Schweizer Cup von
nächster Saison fanden für die
Teamsder 3. bis 5. LigaüberOs-
tern die Halbfinalspiele statt.
DerFCBuchsbezwangdabei im
Duell zweier Drittligisten den
FC Neukirch-Egnach mit 3:1.
Das frühe 1:0 durch Francesco
Clemente (4.) glichen dieGäste
in der 54. Minute durch Rico
Ziegler aus. Die Buchser Ant-
wort darauf folgte prompt:Zwei
Minuten später trafMentorMe-
meti zum 2:1, in der 75. Minute
entschied Brian Allen mit dem
3:1 die Partie. Im Final trifft der
FC Buchs nun auf den FC Wit-
tenbach, der den FCBadRagaz
mit 3:2 bezwang. Das Spiel fin-
det am Sonntag, 22. Mai, in
Frauenfeld statt. (kuc)

SchweizweitbeidenBesten
AmSchweizerNachwuchs-Cup schwammLeventeNagypál vom
SCFlös Buchs die drittschnellste Zeit über 400Meter Freistil.

Schwimmen Levente Nagypál
und Aurelio Azzarone hatten
sich im Februar aufgrund ihrer
LeistungenandenOstschweizer
Nachwuchsmeisterschaften für
den Schweizer Nachwuchs-
Cup-Final qualifiziert.

Am vergangenen Wochen-
ende vertraten sie die Region
Ostschweiz (ROS) in Yverdon-
les-Bains und schwammen
durchwegs neue Bestzeiten.

Podestplätze imEinzel
undmitderStaffel
Nagypál durfte an fünf Einzel-
wettkämpfen und zwei Staffeln
an den Start gehen. Über 400
Meter Freistil erreichte er Rang
drei und musste sich schweiz-
weit nur von zwei Athleten sei-
nes Jahrgangs geschlagen ge-
ben. Starke Leistungen zeigte
das 13-jährigeNachwuchstalent
auch über 100 Meter Freistil
(Rang vier), 100 Schmetterling
(Rang sechs), 200Lagen (Rang
sieben) und 100 Rücken (Rang
acht). Auch mit beiden Staffeln
schaffte es die ROS bei den
13-JährigenaufsPodest: Siehol-
te über 4×50 Meter Freistil so-
wie4×50-Meter LagenBronze.

Azzarone lieferte ebenfalls
starke Leistungen ab. Mit zwei
neuen Bestzeiten über 50 Frei-
stil und50Schmetterlingunter-

stützte der 16-Jährige das ROS-
Team nach besten Kräften und
trug zu zwei viertenPlätzenbei.
Beide Flöser Leistungssportler
konnten in der Westschweiz
wichtige Wettkampferfahrun-

gen sammeln. Danach ging es
direkt ins Trainingslager nach
Tenero,wo sie sich für die Som-
mersaisonden letztenSchliff für
die Wettkämpfe im 50-Meter-
Becken holen. (mw)

Erfolgreiche Ostschweizer Vertreter vom SC Flös Buchs: Levente
Nagypál (links) und Aurelio Azzarone. Bild: PD

ErsteKursenachwenigen
Minutenbereitsausgebucht
Sportwoche NachdemAnmel-
destart vom 16. März ging auf
dem Server der Sportwoche die
Post ab.NachwenigenMinuten
warenerneutdiverseKurseaus-
gebucht. Innert 24 Stunden
standen schon 780 Anmeldun-
genzuBuche.EineSituation,die
seit ein paar Jahren zubeobach-
ten ist unddieOrganisationslei-
tungansLimit bringt. «Wir kön-
nennichtmehr tun, als unser IT
System immeraufdemneusten
Stand zu halten, den Rest kön-
nen wir nicht beeinflussen.
Wenn sich natürlich Hunderte
gleichzeitig auf der Homepage
für einen Kurs anmelden,
kommt es zu Staus, Systemblo-
ckaden etc. Wir kennen dies ja

auchvomGotthard»,hältBigna
Gruber mit einem Schmunzeln
fest. Trotz der hohenAnmelde-
rate zu Beginn hofft das Team
rund um die Sportwoche noch
auf weiteren Zuwachs. Bigna
Gruber resümiert: «Viele Kurse
sind bereits besetzt, respektive
gut ausgelastet.Dennochgibt es
Angebote, bei denen noch viele
freie Plätze zur Verfügung ste-
hen.»

Elf Kurse der Region Wer-
denberg sind ausgebucht,
darunter alle Kurse Einradfah-
ren,BouldernundReiten.Unter
www.sportwoche.ch kann man
sich jenachSportart undAlters-
klasse aber noch für vieles an-
melden. (pd)

Mit Pferden arbeiten: Auch2022 rasch ausgebucht, darunter der neue
Kurs Ponyclub für Kids in Sennwald. Bild: Robert Kucera


